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Vorschlag vorübergehende Lösung für Nutzung mehrerer PO-Nummern in 
PeppolBISv3-Rechnungen 

Ausarbeitung: Business Expert Group Arbeitsgruppe 3 

Grund 

Gemäß der aktuellen Fassung der Norm EN-16931 ist nur eine PO-Nummer pro 
Rechnung zulässig. In der überarbeiteten Fassung der Norm, die in Kürze in Kraft treten 
wird, wird dies erweitert und es werden mehrere PO-Nummern pro Rechnung zulässig 
sein. 

Problem 

Bis diese Überarbeitung offiziell in Kraft tritt, führt die Begrenzung auf eine PO-Nummer 
pro Rechnung zu einer unhaltbaren Situation. Denken Sie beispielsweise an eine 
Rechnung mit 100 Zeilen, die jeweils eine andere PO-Nummer enthalten. Nach den 
aktuellen Regeln müssten dies 100 separate Rechnungen sein, was einen enormen 
Verwaltungsaufwand verursacht. 

Vorschlag: PO-Nummern auf Postenebene über BT-158 

In diesem Szenario wird BT-13 (Purchase Order Reference) als Erläuterungsfeld 
verwendet, das wie folgt ausgefüllt werden kann: 
 
„#PO Diese Rechnung enthält mehrere PO-Nummern, die innerhalb der 
Rechnungszeilen auf „Posten“-Ebene über „CommodityClassification“ (BT-158) 
angegeben werden.“ 

Erläuterung 

• BT-158 (Commodity Classification) wird verwendet, um für jeden Posten die 
zugehörige PO-Nummer anzugeben. 

• Dabei wird der folgende Standardcode verwendet: 

UNCL7143 – PO (Purchase Order Number) 
„Reference number identifying a customer’s order.“ 

Auf diese Weise können mehrere PO-Nummern innerhalb einer Rechnung verarbeitet 
werden.  

Dieses Szenario bietet eine vorübergehende, technisch realisierbare Lösung, die den 
Verwaltungsaufwand erheblich reduziert, obwohl diese Art der Ausfüllung von der 
ursprünglichen Absicht von BT-13 und BT-158 abweicht. 

 


